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ERRETTUNG 
 

möchte eben neben dem friedvollen 
Tragen e inen weiteren Aspekt 
aufzeigen, in dem er für uns ist. 
  
Immer dann nämlich, wenn ich Gott gar 
nicht suche oder gar bewusst meinen 
eigenen Weg gehen und meinen Willen 
tun will, wenn ich mich nicht tragen 
lassen will und selbst im Angesicht 
meiner offensichtlichen Grenzen immer 
noch meine, ich würde es alleine 
schaffen, immer dann wenn ich 
insgeheim oder ganz offen rebelliere 
und gar nicht hören will, immer dann 
wendet sich Gott nicht von mir, lässt 
mich nicht stehen und schickt mich 
nicht einfach aufs Zimmer. Immer 
dann - ja, wie soll man es sagen - 
schleppt er uns durch. Er schafft es, 
dass wir das Ziel erreichen, selbst wenn 
wir uns Gott gegenüber schwer und 
schwierig verhalten.  
 
Und dann sahen wir im Text noch  ein 
Drittes: Gott trägt, schleppt und rettet! 
Wie unendlich dankbar können wir sein: 
Wir vertreten als einzige Religion nicht 
die Selbsterlösung, sondern die Rettung 
durch einen uns liebenden Gott. ER 
rettet! Es gehört zu meiner und deiner 
Verantwortung, diese Rettung im Leben 
erkennbar, deutlich und gross zu 
machen, sie in jedem Bereich unseres 
Seins zu erleben.  
 
Wie bin ich froh einen solchen Gott 
kennen zu dürfen und mit ihm durchs 
Leben zu gehen. Oder  besser: Wie bin  
ich dankbar das Gott mich, dich und die 
Gemeinde kennt und mit mir, dir und 
unserer Gemeinschaft in Grenchen 
durchs Leben geht. 
 
Herzlich, Euer Daniel 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

erlebten 20 Mitglieder der 
Bewegungplus Grenchen in Todtmoos 
im schönen Schwarzwald.  

Unter dem Motto „Leben in der Kraft des 
Geistes“ verbrachten wir 50 Stunden 
zusammen mit fünf anderen Gemeinden 
der BewegungPlus. Der Hauptschwer– 
punkt dieser beiden Tage bildeten die 
vier Referate von Markus Bettler, Pastor 
der Bewegungplus Spiez. Wer Markus 

Bettler kennt wusste, dass er es nicht 
bei theologischen Betrachtungen über 
das Wirken des Heiligen Geistes 
belassen würde. Vielmehr untermalte er 
seine Botschaften mit vielen Beispielen 
aus dem eigenen Erleben. Dabei 
scheute sich Markus nicht, auch über 
negative Erlebnisse, bei welchen er 
selber das Wirken des Heiligen Geistes 
falsch interpretierte, zu berichten. 
Gleichzeitig mahnte er aber, „das Kind 
nicht mit dem Bade auszuschütten“. 

„Und ich bleibe derselbe in alle Zukunft! 
Bis ihr alt und grau werdet, bin ich es, 
der euch schleppt. Ich habe es bisher 
getan und ich werde es auch künftig 
tun. Ich bin es, der euch trägt und 
schleppt und rettet!“ Jesaja 46, 4 
„Gute Nachricht“. 
 
Der erste Donnerstagnachmittag im 
Monat ist jeweils eine besondere Zeit: 
Es ist Gemeinschaftsnachmittag in der 
Mühlegasse 9. Und da sind wir unlängst 
über diesen Text gegangen, haben uns 
offensichtlich daran gefreut, dass Gott 
uns im Leben trägt. Manchmal merken 
wir es, manchmal nicht. Gott ist so gut 
und treu, er ist für uns und liebt uns 
unendlich. Er kümmert sich um uns, 
egal was von uns zurückkommt. Wie oft 
haben wir als Eltern unsere Kinder 
getragen, weil sie nicht mehr konnten, 
uns als Eltern spüren wollten, die 
Müdigkeit zu gross und die Fähigkeit zu 
klein war. Wie oft haben wir 
erwachsene Kinder im Leben 
durchgetragen, ihnen Gutes und 
Ermutigendes zugesprochen, immer 
und immer wieder. Nun Gott sagt: „Er 

trägt dich.“ Er trägt unsere Gemeinde… 
 
Etwas unangenehm berührt waren wir 
bei der Aussage, Gott würde uns 
schleppen, tja, und dann ist es gleich 
noch zweimal erwähnt. Ganz ehrlich, 
das Bild eines Vaters, der sein Kind 
schleppt? Das passt nicht so 
wahnsinnig in unser Gottesverständnis. 
So haben wir also versucht zu 
verstehen, um was es denn da geht? 
Denn, wenn wir verstehen, könnten wir 
ja vielleicht ein besseres und 
angenehmeres Wort anstelle von 
„schleppen“ finden.  
Nun, der Autor, letztendlich spricht ja 
Gott in der Ich-Form aus diesem Text, 

 ERFRISCHENDE PFINGSTTAGE... 



 
 Geburtstag    

Brunch:   
Elena Massaro N 078 744 82 34 
  
Jugend „7to7“ 
Jürg Thüring           N  076 303 47 14 
Amaris Thüring      N  076 457 77 33 
 
 
BEWEGUNGPLUS Grenchen: 
Postkonto-Nr.  80-52840-9   (Kultus) und 
  40-366513-0 (Gemeinnützigkeit) 

     

So   28.10   10.00 Familien-Gottesdienst  

So   21.10.  10.00 Gottesdienst  

Oktober 2012 

   Daniel Zwahlen 

So   07.10 10.00 Gottesdienst 

   Therese Berger 

So  14.10  10.00 Gottesdienst 

   Dieter Siegenthaler 

   Daniel Zwahlen 

    

Gemeindeleiter:  
Markus & Ursula Ingold 
Räbacher 5,  CH 2544 Bettlach 
T 032 645 16 37 
Mail  ingoldmu@gmail.com 
 

Pastor: 
Daniel Zwahlen 
Apperechfeld 5 
5015 Erlinsbach 
T 062 844 02 45 
Mail:  d.zwahlen@3-g.ch 

September 2012        

   Markus Ingold 

   Im Parktheater   

So   02.09 10.00 Gottesdienst  

   Daniel Zwahlen 

So   09.09  10:00 Gottesdienst 

   AVC 

So  16.09 10.00 Allianz-Gottesdienst  

So   30.09  kein Gottesdienst  

 

So   23.09  10.00 Gottesdienst 

PROGRAMM 03/2012 Gottesdienst an der Mühle-

Jugendgruppe 7to7, Quartiertreffen:  Daten gemäss eigenem Programm 

    

   Daniel Zwahlen   

   Markus Ingold  

  

So  19.08 10.00 Gottesdienst 

So 26.08 10.00 Taufgottesdienst  

   Evelyne Zwahlen 

   

    

August 2012       

So  12.08 10.00 Gottesdienst   

BEWEGUNGPLUS  
grenchen . evangelische freikirche  
Mühlestrasse 9 
Postfach 248 
CH 2540 Grenchen 
T 032 653 26 81  
Mail: info@bewegungplus-grenchen.ch 
Net: www.bewegungplus-grenchen.ch 

 

 
 

Wir wünschen allen eine solch tolle 
Geburtstagstorte. Am letzten Brunch 
bekamen alle Teilnehmer des 
Gottesdienstes ein Stück dieser Torte. 
Mmmmhhh, das war der krönende 
Abschluss eines sehr eindrücklichen 
Brunchgottesdienstes. 
03.08 Michael Ingold 
03.08 Elena Massaro 
13.08 Gabriela Studer 
23.08 Craig von Schulthess 
26.08 Therese Berger 
05.09 Christine Schild 
14.09 Patrick Thüring 
19.09 Askim Stucki 
26.09 Jürg Thüring 
28.09 Marianne Stebler 
01.10 Felicia Sharon Meshach 
04.10 Solmaz Studer 
08.10 Lukas Kolman 
11.10 Noemi Ingold 
13.10 Alex Stebler 
25.10 Amaris Stebler 
29.10 Tabea Grossenbacher 

Wer mit seinen geschenkten Gaben 
diene, begehe auch Fehler. Diese dürfen 
wir im Geiste der Vergebung berichtigen 
und daraus lernen.                             
Am Samstagabend hatten wir dann die 
Möglichkeit, das Gehörte in der Praxis 
anzuwenden. Jeder Pastor leitete eine 
Gruppe, in welcher für die Entfaltung 
einzelner Geistesgaben der Teilnehmer 
gebetet wurde. Gar manche Prophetien 
und Worte der Weisheit trafen tief in die 
Herzen der Teilnehmer und setzten 
Hoffnung und Glaube frei. Ein 
Teilnehmer unserer Gemeinde sandte 
uns das folgende Feedback.  „Gerne 
möchten wir euch tausendmal danken 
für das tolle Pfingstwochenende! Es hat 
uns gut gefallen und wir werden noch 
lange über das Gehörte nachdenken 
und hoffentlich auch umsetzen.“ Möge 
Gott es uns schenken, dass wir 
Gehörtes, Zugesprochenes und Erlebtes 
vom Pfingstwochenende im Gemeinde- 
und Berufsalltag praktisch werden 
lassen.  

Natürlich blieb uns in Todtmoos auch 
viel Zeit für Gespräche, Spaziergänge 
und Erkundungen der wunderschönen 
Gegend. Bei unseren Streifzügen 
fanden wir auch immer ein Café oder 
Gasthaus, welches uns eine leckere 
Schwarzwälder Kirschtorte servierte. 

 
 
Markus Ingold 


